
Bretagne: Europas größter Fisch-Trawler im Visier von Umwelt-NGOs
und Fischern
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In Saint-Malo (Departement Ille-et-Vilaine) hat die örtliche Fischereigesellschaft
kürzlich angekündigt, ein Fabrikschiff zu betreiben, das täglich 400.000 Kilogramm
Fisch fangen und verarbeiten kann. „Eine Hölle auf See“, so Umweltverbände und
Fischer.

Der größte Trawler Europas kann alle 24 Stunden 400.000 Kilogramm Fisch fangen und
verarbeiten. Die Fischereigesellschaft von Saint-Malo (Departement Ille-et-Vilaine) hat
angekündigt, dass sie das Fabrikschiff „Annelies Ilena“ für 15 Millionen Euro kaufen und
anschließend betreiben wird. Eine Ankündigung, die Umweltverbände und Fischer, die den
Trawler als „Hölle auf See“ bezeichnen, empört.

100 Tonnen in drei Tagen gegenüber 40 Tonnen in einem Jahr.
Während die kleinen Trawler unter den Fangquoten ächzen, die ihnen auferlegt werden, um
die Meeresfauna zu schützen, hält Quentin Yannet, Reeder in Port-en-Bessin-Huppain
(Calvados), diese Ankündigung für inakzeptabel. „Das ist ein Boot, das Makrelen fischt. Und
es wird vielleicht 100 Tonnen in drei Tagen fangen, während ich 40 Tonnen im Jahr fange“,
erklärt der Fischer auf dem Sender France 2.


